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dingungsweiſe ewählt werden; einmal rechtmäßig gewählt, unen ihn weder
vorhergehende erſprechungen und ſe Eide, noch irgend eine acht auf Erden
verhalten, abzudanken, wenn nicht ſelbſt freiwillig und ungezwungenſein Amt niederlegt. Der hochherzige Gregor XILI hat durch ſeine freiwilligeReſignation auf ſeine Würde die Herſtellung der Einheit m der abendländiſchenChriſtenheit möglich gemacht, Dominiei, der uter andern 1 auch deſſen
ega auf dem Coneil Conſtanz war, weſentlich beigetragen. Das ünfteCapitel behandelt Dominieis Sendung nach Böhmen durch artin V., Aum dem
Huſſitismus 3 ſteuern, ſowie ſeine Reiſe nach Ungarn, woOo un Buda (Ofen)

Uli 142⁰0 des Seligen Tod erfolgte. Leider en die Türken ſein Grab,
das durch Wunder verherrlicht worden war zerſtört. Das ſechste Capitel bringtein eingehendes Verzeichnis von Dominiecis Schriften 182 —-191), E.theils un lateiniſcher, theils In italieniſcher Sprache hinterließ.

Dieſes Werk iſt alſo, wie nian ſieht, im vieler Beziehung intereſſan
und wird hiemit beſtens empfohlen. Eine twas lichtvollere Anordnung des
Stoffes und Abtheilung bei einigen Partien dürfte ſich bei einer
zweiten Auflage, die wohl bald erwartet werden kann, hie und da empfehlen.

Sarajevo (Bosnien). Profeſſor Danner
17) Ausgewählte Schauſpiele des Don 1o alderon

de la Arca. Us dem Spaniſchen von 1⁰ Paſch Drittes
ändchen. Des Prometheus Götterbildnis. Selbſt nicht
mor frei von Liehe reiburg. Herder 1893 278 1.8  —

Zwei neue Schauſpiele des großen ſpaniſchen Dichters tn trefflicher
eutſcher Uebertragung, welche ſich den vorausgegangenen würdig anreihen
und für des Ueberſetzers große Begabung ʒu ſeinem Unternehmen rühmliches
Zeugnis ablegen. Wir können uns nuLr freuen, daſs ſtatt der eichten und
vielfach unſi

I.

en dramatiſchen Literatur der Neuzeit hier dem eutſchen
Leſer Stücke voll urwüchſiger Kraft eboten werden, jeder ohne
Anſtoß 3u befürchten, eſen kann. Prickelnder Sinnenreiz nde ſich hier
nicht, wohl aber feſſelnde wahre Poeſie

Limburg. Domcapitular Dir Höhler
18) Die V  altung des Predigtamte mit Berückſichtigung

der gegenwärtigen Zeitverhältniſſe, den eu  en Seelſorgern gewidme
von Karl 8 Herder. Freiburg. 1892 146 Seiten. Preis

1.—
Racke, den Leſern der Quartalſchrift ſchon vortheilhaft bekannt, hat un

vorſtehender Schrift den deutſchen Predigern ein recht chönes und n  1  EPräſent gemacht.
Der durch und durch praktiſche Jeſuitenpater bietet aus dem Schatzeſeines Wiſſens „Altes und Neues“. Gerade das „Neue“, nämlich die Anwendungder homiletiſchen Grundſätze auf die gegenwärtigen Zeitverhältniſſe em.  E. die

Unſcheinbare Schrift einem Reformwerk. Das Werkchen beſitzt „Spiegel—ewalt“; PS ſpiegelt ab die Bedürfniſſe der Gegenwart und ird dadurch ein
rechter „Predigerſpiegel“ für den Seelſorger der Gegenwart. ch hege die
Ueberzeugung, daſs kein Seelſorger das Schriftchen ohne en leſen ird Der
nhalt —π

ſt ſo reich,
ES na XOGd 2540 edel, ſtellenweiſe boetiſch „Schaue und mach'

Arget (Bayern). Pfarrer Georg R th19) Joh r. Eiſenmenger weiland Profeſſors der orienta⸗
liſchen Sprachen der Univerſitä Heidelberg Entdecktes


